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Neuenbürg.
Bekanntmachung, betr. die Hagelversicherung.

Den Landwirten wird im Hinblick aus das Herannahmen des Sommers
die Versicherung ihrer Felderzeugnisse gegen Hagelgefahr dringend empfohlen.
Dabei wird darauf hingewiesen, daß die Norddeutsche Hagelverstcherungs-
gesellschaft in Berlin auf Grund der von dem württ. Staat mit ihr abge¬
schlossenen Uebereinkunft vom 9. Januar 1900 verpflichtet ist, die Feld¬
früchte sämtlicher versichernngssuchenderLandwirte in Württemberg gegen
Hagelschaden in Versicherung zu nehmen und daß die württ. Landwirte,
wenn sie der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaftbeitreten, infolge
der Uebernahme der Verpflichtung zur Nachschußleistungauf die Staats¬
kasse durch Bezahlung des Zuschlags von 30 °/» zu Vorprämie an den
staatlichen Hagelversicherungsfonds von der Gefahr der Anforderung einer
Nachschußprämie unbedingt befreit, also gegen feste Prämien versichert sein
werden. — Die für die einzelnen Markungen von der Versicherungs¬
gesellschaft aufgestellten Prämientarifsätze sind bei den Agenten der Gesell¬
schaft zu erfahren.

Den 1. Mai 1902. K. Oberamt.
Kälber.

Neuenbürg.
Die tzermntlnngs-Aktnikl

werden beauftragt, die Rechnungsstellpläne für die Rechnungen 1901,02
in doppelter Ausfertigung sofort hieher vorzulegen.

Abweichungen von den Terminen des Vorjahrs wären eingehend
zu begründen.

Den 2. Mai 1902. K. Oberamt.
Kälber.

Forstamt Neuenbürg.
Krknnhnlz-Ukrdans
am Samstag den 10. Mai d. I .,

vormittags 10 Uhr
in Schwann(Rathaus) aus Staats-
Wald Jnnkcrwäldle, Reutbronnen,
Brenntenwäldle, Buckel, Thor und
vom Scheidholz der Hut Neusatz:

Eichen Rm.: 2 Anbruch;
Buchen Rm.: 2 Prügel und

26 Anbruch;
Birken Rm.: 10 Anbruch;
Nadelholz Rm.: 38 Prügel und

, 463 Anbruch.
Forstamt Calmbach,

Amtmannsbezirk Calmbach.
§"inholk-Vekd»«f

am Samstag  den 10. Mai,
vormittags 10 Vs Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach  ans
Staatswald IV. Heimenhardt Abt.
3 Sol und 4 Tafel:

mm.- 25. tann. Scheiter, 4 dto.
Brügel, 98 dto. Anbruch und 81
dto. Reisprügel.

AriVat- Knzeigerr.

SägmekL
geben billigst ab ^

«k Komp.»
Sägewerk Höfena. d. Enz.

mit Ausnahme des großen Lesebuchs,
welches demnächst in neuer Auflage
erscheint, sind zu billigsten Preisen
zu haben  bei_ L Meeh.

Neuenbürg.
MMse - Verein.
Am Sonntag den 4. ds. Mts.

nachmittags4 Uhr
findet betreffs Ausflug am Himmel¬
fahrtstage, sowie Teilnahme am
Bundestage

Mer samrnlrrug
bei Pfrommer (Nebenzimmer) statt.

Vollzähliges Erscheinen notwendig.
Der Vorstand.

Neuenbürg.Damen-ii.Mävkeu-
Mte;

ungarnievte von 70 °Ufg .»
garnierte von 1 Wk . 40,

von KO an,
sowie

ZriiniiLi , irinniti ».
«te.

finden Sie in größter Auswahl bei
k'rau Iivulse Kirdrer,

Wildbaderstr. 186.

Neuenbürg, den2. Mai 1902.

Für die uns beim Hingang unseres lieben Sohnes
und Bruders

bewiesene herzliche Teilnahme sprechen wir hiemit
unfern tiefgefühlten Dank aus.

I 1UI 86  LüX 6U8t 6iU
mit innen Linäern

Weiß ir. Rotweine
von den billigsten Preisen bis zu den feinsten Qualitäten in
Gebinden von 20 Liter an empfehlen

Franz Fischer«. Cie.»
Weingroßyandlung, Neuenbürg a. d E.

Kurearr: . Nrrrniovi «Lvr ", II 81 ooL
Vertreter: Albert Nester , Küfermeister, Neuenbürg.

Von einer Stuttgarter Familie
mit 3 Kindern (3—6jährig) , wird
für den Monat August in einem
Dorf des Enz- oder unteren Nagold-
thals eine
Wohnung mit2 Zimmern

und Gartenzutritt zu mieten  gesucht.
Angebote sind zu richten an

Frau Elise Burghardt,
Gasthof z. Bären in Neuenbürg.

Neuenbürg.
2 bis 3 tüchtige

Zimmerleute
finden sofort Beschäftigung bei

Daniel Streker, Zimmermstr.
Neuenbürg.

Per sofort ein jüngeres
Mädchen gesucht.

Karl Vogt, Metzger.
Neuenbürg.

Schöne neue
Rosinen und Zibeben

zur Mostbereitung empfiehlt
—Franz Audräs.

Feldrennach.

2zebmchte WriAr.
Pneumatik, sind billig zu verkaufen
bei K. Mayer.

Höfen.
Einige tausend gesägte

sind noch billig abzugeben bei
WilH . Lirstnauev.

(Aarbs»
oder hiezu passendes Grundstück in
sommerlicher Lage Neuenbür  gs.wird
zu kaufen gesucht.

Offerte mit Preisangabe an C.
Uugerer, Pforzheim,  Sedansplatz
erbeten.

R 0 thens 0 l.
Ein ordknilichn Jungk,

der die Schreinerei erlernen will,
kann eintretcn bei
_ Karl Kull, Schreiner.

Neuenbürg.
Ein noch gut erhaltenes

Fahrrad Mtlrenim),
hat zu verkaufen

Joseph Koch, Säger,
Hafnersteige Nr. 2.
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empfiehlt waggonweise ab Fabrik , ab Bahnhof Neuenbürg und im Einzel¬
verkauf ab Lager in Schwann oder Bahnhof Neuenbürg:

lg .. Mannheimer Portlandcement , Sackkalk , Gyps , abgelöschten

weißen Kalk , Doppelfalzziegel , (Patent Ludvwici ) gewöhnt.
Ziegel , Strangfalzziegel , Glasziegel , Schwemmsteine 12 , 14
und 16 om breit , gew. rote Backsteine , halbsaubere und saubere
Maschinensteine , sowie weiße geeignet zu Facaden , Kaminsteine,
Hourdis , geeignet zu Keller und Stalldecken , Steinzeug - und
Cementröhren in allen Lichtweiten u . Dimensionen , Kaminaufsätze,
Thonplättchen (nach Muster ) für Küche und Hausflur , verschiedene
Sorten feuerfeste Backsteine und Platten.

Auf Wunsch werden sämtliche Baumaterialien franko ins Haus
geliefert.

, Seit Jahrzehnten bei Aerztenn.PubI >knm gleich beliebt.sicher, dabei angc-
s nehm wirtend-,unschädliches Mittel , haben sieihren Welt-Ruf bewahr«bei s

Tßuklvvi ' slopßung
/Hartleibigkeit deren Folgezuständen wie Blutandrang,Kovlschmer-
l ge« , Avvetitlosigkeit , Unbehagen usw.Man lese die Broschüre Mil den i

Aeutzernngen oteler angesehener Professoren. Bestandtheile der ächten
Apoth. Rich. Brandl 'scheu Schweizerpillen Schachtel l Mark):
Extract von Tilge I,s xr . Moschusgarbe, Abfvnth, Aloe, je l Ar..
Bittcrklee, Genltan. je o,s gr „ Gentian u. Bitterkleepulver in gleichen

Theilen . um daraus so Pillen von 0,12 Ar herzuflelleu.

die iuteressauteften Gegenden , 24 Serie « ie S Stück lind in fast alle«
Apotheke« gratis erhältlich.

^ellu .Lillig beöü

SS'

kommen.
üröLLtes

1ucb - u.8ucüLüin

welcke

flilierLc

Calmbach  am Bahnhof.
Sonntag 4 ., Montag 5 . und Dienstag den V. Mai

General Delarey ' s glänzender Sieg und Gefangennahme Lord MethueuS
bei Klerksdorp am 8 . März 1902.

Eine Polarlandschaft . Naturgetreue Darstellung des nördlichen Eismeers
mit der aufgehenden Polarsonne , dem Nordlicht , Jagd aus Eisbären , Walrosse und
Robben , sowie Fischfang . Ferner : Das Erdbeben von Schemacha den 13. Februar
1902 . Der Brand des HofthealerS in Stuttgart . Der Untergang des deutschen
Schulschiffes „Gncisenau " im Hasen von Malaga . Die Wirren in China . Die Er-
mordung der Christen und Verbrennung der Kathedrale in Peking durch die Boxer.
Die Erstürmung des Forts Taku in China durch die Verbündelen am 17. Juni I80<>
Der südafrikanische Kriegsschauplatz : Die Schlacht am Spionskop zwischen Buren
und Engländer am 25 . Januar 1900 . Die Schlacht bei Ladysmilh . Der Ausfall
der Engländer bei Ladysmilh am 31. Oktober 1900 . Die prachlvolle Aussicht von,
Berge Rigi -Kulm in der Schweiz , von welchem Punkte aus man die herrliche Schwei,
in einem Umkreis von 40 Stunden weit übersehen kann . Extra -Tableau -Szen,/
während der Pest und der Hungersnot in Indien

Eintrittspreis : Erwachsene Personen 20 Kinder 10 ŝ.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Krankheiten
werden von Italien und WSuse « ins Haus
geschleppt , „ ^ oksilon " rötet dieses Unge¬
ziefer schnell. Ohne Giftschein in Palleten
zu 30 und 60 zu haben in den Apotheken
Ileuenvürg , KerrenakS und ZSildSad.

^issoinsokslen ^l

fIßolLpßlsslon elo i
Ivigfftt. 'sßssp- u.äspßsktgsslMftö

s ^ ild . V 0 I 2 ,1 'euerbaebf
X ^ I. Hoklisksravt.

Der Blitz -Sommerfahrpla « , welcher
von Len Hosbuchdruckern Greiner und
Pfeiffer  in Stuttgart für Württemberg
herausgegeben wird , ist rechtzeitig zum
1. Mai erschienen . Die Vorzüge des
Blitzfahrplans sind bei Jung und Alt
landauf landab so bekannt , daß zu fernem
Lobe nichts Neues gesagt werden kann.
Wer einen Fahrplan braucht , wird selbst¬
verständlich zum „Blitz" greifen , wer einen
andern schon hat , wird ihn nebenher an-
schaffen, denn er kostet nur 2V Pfennige.

vierteigvarell
^Spez:  Sausruacher-

Eiernudeln
in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt

Emil Abel , Pforzheim,
Eierteigwarenfabrik.

I rSibriSiuv«
— — dests »« HriakrtÄt ——

bei 6sdr . 81vus , Lssltnx «»

Neuenbürg . ?

Hottesdienste ^
am Sonntag Rogate , den 4. Mai : l

Predigt vorm . 10 Uhr (Offenb. 3,14 —22; s
Lied Nr . 285) : Stadtvikar Fleck. >
Christenlehre nachmittags I ' - Uhr für ?

die Töchter:  Derselbe.
Donnerstag , den 8. Mai, Himmel - j

fahrtsfest , Predigt vorm. 10 Uhr (Eph. 1,
17—23 ; Lied Nr . 179) : Stadtvikar Fleck.

Abends 5 Uhr Missionsstnnde . (Opfer
für die Heidenmission ).

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Calmbach,  1 . Mai . Eine rührige Tätig¬
keit entfaltet gegenwärtig der hiesige Turn¬
verein.  Nachdem im vorigen Sommer eine
verhältnismäßig stattliche Schar der Mitglieder
Mühe , Zeit und Kosten nicht gescheut hat , um
bei dem Preisturnen in Schwenningen sich Ehre
und Anerkennung zu holen , werden schon jetzt
Anstalten gemacht , um das Gauturnfest  diesen
Sommer hier abzuhalten . Zugleich soll damit
die Einweihung der neuen Fahne verbunden
werden . Freunde und Freundinnen der Sache
haben schon jetzt ein hübsches Sümmchen als
steiwillige Gabe zur Fahne gestiftet , und da
nicht daran zu zweifeln ist , daß das gegebene
Beispiel noch mehr Nachahmung finden wird , so
konnte der Verein es wagen , sich Entwürfe zur
Fahne kommen zu lassen . Die Wahl ist auf
eine ganz eigenartige Zeichnung gefallen ; dieselbe
zeigt nicht nur die gewöhnlichen Turnersymbole,
sondern auch diejenigen des Schwarzwaldes . In der
Mitte aber erblickt man in hübscher Gebirgs¬
landschaft ein Floß mit dem Anker als Orts¬
zeichen von Calmbach . So soll der ehemalige
Haupterwerbszweig des Ortes , die Flößerei , ine
mehr und mehr ihrem Ende entgegengeht , auf
diese Weise verewigt werden . Der Entwurf ist
über den Sonntag im Schaufenster des Herrn
Kübler  beim Rathaus ausgestellt . Begierig
darf man wohl sein , wie sich die fertige Fahne
beim Turnfest präsentieren wird.

Calw,  2 . Mai . Die Hoffnungen auf ein
gutes Obstjahr sind in unserer Gegend durch
die kalten Nächte der letzten Tage sehr herab -
gestimmt worden . Die Nacht vom Dienstag
auf Mittwoch hat bei einer Kälte von 2 — 3 Grad
den im schönsten Blütenschmuck dastehenden Bäumen
empfindlich geschadet . Viele Bäume waren am

Mittwoch Morgen ganz verbrüht . Zwetschgen
und Birnen sind zum größten Teil erfroren;
der Fruchtboden bei diesen Blüten ist ganz
schwarz . Apfelbäume , die erst im Aufblühen
begriffen sind , scheinen weniger gelitten zu haben,
so daß auf einen Ertrag von Aepfeln immer
noch zu rechnen ist . (C . W .)

Nagold,  30 . April . Am Sonntag mittag
2 Uhr versammelten sich die Turnvereine von
Calw , Hirsau , Liebenzell , Altburg , Altensteig,
Wildberg , Ebhausen und Nagold im Gasthof
z. Hirsch zur Besprechung einer Trennung vom
bisherigen Enz - und Nagoldgau und Gründung
eines besonderen Nagoldgaues.  Es waren
ca . 120 Personen anwesend . Vorstand Luz des
hiesigen Turnvereins begrüßte die Versammlung,
gab Aufschluß über deren Zweck und stellte es
infolge der letzten Vorkommnisse als wünschens¬
wert dar , daß eine Trennung erfolge ; ferner
stellte Redner den Antrag , den Vorsitz an Vor¬
stand Staudenmeyer  von Calw zu übertragen.
Unter allgemeiner Zustimmung übernimmt der¬
selbe den Vorsitz und schildert in eingehender
Weise die unliebsamen Vorgänge bis zum letzten
Ganturntag , welche ihn zwangen , eine Wieder¬
wahl zum Ganvorstand abzulehnen . Redner
stellt der Versammlung eindringlich dar , daß er
ein ferneres Zusammengehen mit den Enzthal-
vereinen für absolut unthunlich halte , verhehlt
sich aber die Schwierigkeit der Gründung eines
besonderen Nagoldgaus nicht , indem er mitteilt,
daß die Nagoldthalvereine numerisch und tur¬
nerisch sehr schwach seien . Es sind 8 Vereine
mit 398 Mitgliedern , darunter 137 Turner und
76 Zöglinge . Es wäre dies ein Drittel der
Mitglieder des Enz - und Nagoldgaus mit 1160
Mitgliedern , 493 Turnern und 213 Zöglingen.
Es frage sich, ob man sich etwa dem Keplergau
anschließen solle ; doch werde man diesen Ge¬

danken wieder fallen lassen müssen , da sich
räumliche und andere Hindernisse ergeben . Die
Debatte , welche sich überaus lebhaft gestaltete,
führte den einstimmigen Beschluß herbei » daß die
8 Vereine des Nagoldthals sich von dem Enz-
thal trennen , daß aber eine friedliche Trennung
der beiden Gaue unter Teilung des Vermögens ^
herbeigeführt werden müsse . Durch Akklamation ,
wurde nun Turnwart Pfrommer  von Cal» !
zum provisorischen Turnwart des neu zu grün¬
denden Gaus bestellt ; er versprach zu thun , wnS >
in seinen Kräften stehe . — Zu erwähnen is
noch , daß Landtagsabg . Fabrikant SchaM
die Versammlung mit seinem Besuch beehrte ls
am Schluß der Verhandlungen eine Ansprüche
hielt , in welcher er de « Vereinen zur Gründwz
eines Nagoldgaus herzlich gratulierte . Redner
schloß mit einem warmen Nachruf an den früheren
verdienten Gauvorstand Georgii und mit der
Aufforderung , sich zum ehrenden Gedächtnis von
den Sitzen zu erheben , was geschah . — Der
Nagolder Turnverein wird am Himmelfahrtsfesi
einen Ausflug auf den Hohenzollern machen.

Neuenbürg,  3 . Mai . Auf den heutigen
Schweinemarkt wurden 50 Stück Milchschweine
zugcführt und das Paar zu 30 — 39 ^ verkauft.

Deutsches Weich.
Der Reichstag  räumt mehr und mehr

mit den gesetzgeberischen Beratungsstoffen , m >
unter allen Umständen noch bis zur SomM !
Vertagung des Hauses erledigt werden soüv, i
auf . So wurde am Dienstag die wichtige Ser-
mannsordnung durch deren Genehmigung in der
Gesamtabstimmung verabschiedet , und am Mim
woch nahm er die Vorlage betreffs des Gebühre «»
tarifs für den Kaiser Wilhelm -Kanal und oeu
jüngsten Nachtragsetat , betr . die ReichsbeihiW
für hilfsbedürftige Veteranen , in dritter Lesung
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«

an Immerhin harrt noch immer ein hübscher Rest
von Arbeitsmaterialseiner endgiltigen Erledig¬
ung wie der neue Servistarif , die Vorlage
wegen der Diäten an die Mitglieder der Zoll-
tanfkommission, der Toleranzantrag des Zentrums,
der Gesetzentwurf über den fliegenden Gerichts¬
stand der Presse, der Gesetzentwurf über die
Abänderung des Branntweinsteuergesetzesu. s. w.
Außerdem sind dem Reichstage jetzt ganz neu
noch die Zuckerkonvention von Brüssel und die
hiermit in Verbindung stehende Novelle zum
Zuckcrstenergesetz zugegangen, und hauptsächlich
von der rechtzeitigen Fertigstellung der letzteren
Vorlage dürfte es abhängen, ob die Sommer-
Vertagung des Reichsparlamentsnoch vor dem
Pfingstfeste eintreten kann.

Die Verhandlungen der Zolltarif - Kom¬
mission  wiesen in der letzten Zeit kein beson¬
deres Interesse auf. In unerheblicher Debatte
führte sie am Mittwoch die Erörterung des
Zolltarifentwurfesbis zu Pos. 205 (Kunst-
speisefett) weiter, hierbei die erörterten einzelnen
Positionen vorwiegend in der Regierungsfassung
annehmend. Etwas lebhafter gestaltete sich ledig¬
lich die Diskussion über die Erleichterungen im
Grenzverkehr in Brot , Fleisch und Mehl. —
Die Vudgetkommission  stimmte am Mitt¬
woch der Diätenvorlage mit einigen Abänder¬
ungen zu; diebemerkenswerteste derselben ist die
Herabsetzung- des Pauschquantums für jedes
Kommissionsmitglied von 2400 ^ auf 2000
Die näheren Bestimmungen wegen Ausführung
des Gesetzes bleiben dem Reichstagspräsidenten
überlassen.

Der neueste Krosigkprozeß,  der seit
dem 17. April vor dem Oberkriegsgericht zu
Gumbinnen spielte, hat mit der Freisprechung
der Angeklagten Marten  und Hickel  von der
Anklaae, ihren Vorgesetzten, Rittmeisterv. Krosigk,
erschossen zu haben, geendet. Da diese Sensations¬
affäre bereits das Reichsmilitärgericht in Berlin
beschäftigt hat, so ist der jetzt erfolgte Spruch
des Gumbinner Oberkriegsgerichts ein endgiltiger.
Er kann die öffentliche Meinung Deutschlands
nur mit Genugthuung erfüllen, denn da auch in
dieser jüngsten Prozeßverhandlung in Sachen
der Ermordung des Rittmeistersv. Krosigk die
Schuld der bisherigen Angeklagten durchaus nicht
klar hat nachgewiesen werden können, so ist der
Gerichtshof als nochmalige Revisionsinstanz zu
einem dieselben glatt freisprechenden Verdikt ge¬
langt, womit eine ganz Deutschland seit Jahr
und Tag in Spannung haltende Angelegenheit
ihren endlichen Abschluß erfahren hat. Ob es
je gelingen wird, die Mörder des Rittmeisters
v. Krosigk noch zu entdecken und zur Verant¬
wortung zu ziehen, das erscheint heute überaus
zweifelhaft.

Mit großer Genugthuung ist der Vertrag
aufzunchmen, den die beiden großen deutschen
Schiffahrtsgesellschaften  mit dem ameri¬
kanisch-englischen Syndikat abgeschlossen haben.
Sie sind diesem Syndikat nicht beigetreten, haben
aber Vereinbarungen getroffen, die dem drohen¬
den Konkurrenzkampf der deutschen Schiffe mit
den englisch-amerikanischenVorbeugen und den
^g.lu8 quo der deutschen Gesellschaften sichern.
Der Verlauf, den diese Angelegenheit genommen
Hat, ist demnach als ein großer deutscherseits
«Mer Erfolg anzusehen, und das ganze Abkom¬
men erscheint ebenso patriotisch wie klug getroffen.

Straßburg,  30 . April. Der Kaiser  tritt
bem Bert. Lokakanz." zufolge, am 3. Mai von
«erlm aus, eine 14tägige Reise nach dem Westen
an, die ihn nach Schlitz, dem Elsaß, zum Fürsten
A Furstenberg und nach Wiesbaden zu den
« führt. Im Elsaß besichtigt er am
K, ^ Hohkönigsburg, um sich von da über
«lraßburg nach Donaueschingen zu begeben.
8 ^ " Isruhe,  30 . April. Der Stadtrat hat
oen Eheleuten Theurer, deren 10 Monate altes

^ .durch  ums Leben gekommen ist, daß
mn Dekorationsstück von einem durch den Bürger-
Verein der Weststadt errichteten Triumphbogen
yeruntersiel, eine Gabe von 100 ^ verabfolgt

.^ gleich beschlossen, die Beerdigungskosten
>r das Kind auf die Stadtkasse zu übernehmen.
, 2' Mai. Das Reichsgericht ver¬
warf die Revision der Redakteure Schmidt und

John vom „Vorwärts" , die am 2. Dezember
v. Js . wegen Veröffentlichung von Hunnenbriefen
zu 6 bezw. 7 Monaten Gefängnis verurteilt
worden sind.

Württemberg.
Stuttgart,  30 April. Der König  hat

sich heute auf Einladung des Herzogs Nikolaus
von Württemberg zu kurzem Aufenthalt nach
Karlsruhe in Schlesien begeben. Am Montag
kehrt er wieder zurück.

Stuttgart,  2 . Mai. Die Steuerkommis¬
sion beriet heute über die Gemeindesteuer in
2. Lesung. Bei Art. 3 wurde ein Antrag des
Referenten angenommen: Brücken- oder Pflaster¬
gelder dürfen nicht neu eingeführt oder erhöht
werden. Die Bauplatzsteuer wurde angenommen,
ein Antrag Haußmann, Landwirte und Gärtner
aller Art unter gewissen Voraussetzungen von
der Steuer freizulassen, wurde abgelehnt, anderer¬
seits eine Zurückforderung der Steuer vorgesehen,
wenn ein Grundstück die Eigenschaft als Bau¬
platz durch eine Aenderung des Ortsbauplans
verliert. — Zur Warenhausumsatzsteuer
(Art. 14) wurden diesmal nur wenige Bemerk¬
ungen gemacht und hierauf die Abstimmung vor¬
genommen, in welcher der Antrag des Referenten
auf gänzliche Ablehnung mit 8 gegen6 Stimmen
die Oberhand behielt, so daß über den Antrag
Kraut auf obligatorische Einführung und über
die Vorlage nicht mehr abgestimmt zu werden
brauchte. Morgen wird die Vorlage jedenfalls
vollends durchberatcn.

Stuttgart.  Die Maifeier der Sozial¬
demokraten vereinigte insgesamt3—4000 Mann
zur Teilnahme am Festzuge. Vor der Lieder¬
halle löste sich der Zug auf und im Garten
und in den Sälen entwickelte sich ein reges
Leben. Im Gewerkschaftshause fanden bereits
am Vormittag verschiedene Versammlungen statt.

Im Hinblick auf die derzeitige Ueberfüllung
im württ. Forstdienst hat das Finanzministerium
nunmehr eine amtliche Warnung  vor dem
Ergreifen dieses Berufs erlassen. In einem An¬
schlag am „schwarzen Brett" in der Aula in
Tübingen giebt das Ministerium bekannt, daß
den derzeitigen Kandidaten trotz der erstandenen
Prüfungen eine Anstellung im württ. Forstdienst
nicht zugesichert werden könne. — Dem Ver¬
nehmen nach soll auch bezüglich des kameralistischen
Studiums eine ähnliche Warnung demnächst ergehen.

Geislingen,  1 . Mai. Der Bismarckfelsen
und Oedenturm wurden diesmal zum 1. Mai
in Ruhe gelassen; dafür mußte eine Tanne im
Schmauderschen Garten an der Karlsstraße her¬
halten, auf welcher heute nacht eine kleine rote
Fahne befestigt wurde. Es gibt also immer
noch Leute, wahrscheinlich sind es ganz junge,
die an solchen Kindereien eine Freude haben.
Die Fahne wurde heute früh nach einiger
Kletterei entfernt. — Auch am Kaiserdenkmal
war heute früh an einer Stange ein roter
Lappen aufgesteckt.

Bei der Stuttgarter Geldlotterie  wurden
am ersten Ziehungstage(2. Mai), folgende Haupt¬
gewinne bezogen: 4000lH 13935. 10000 ^ :
10284. 3000: 60585. 2 L 1000: 60102,
58321. 6 » 500 : 3173, 81357, 54131, 90502,
99087, 74611.

Heilbronn,  1 . Mai. Der deutsche Lehrer¬
verein für Naturkunde hielt unter dem Vorsitz
von Dr. Lutz-Stuttgart seine 12. Hauptversamm¬
lung hier ab, mit welcher eine Ausstellung der
Lehrmittel für die hiesigen Volks- und Mittel¬
schulen verbunden war. Aus dem Thätigkeits-
bericht ist ersichtlich, daß der württembergische
Verein ca. 4600 Mitglieder zählt. Die nächste
Versammlung soll in einem Schwarzwaldort
stattfinden.

Kirchheim  u . T. Schon seit Jahren sind
die Räumlichkeiten, die der Oberamtssparkasse
zur Verfügung stehen, als nicht genügend ge¬
funden worden. Es wurde daher längere Zeit
der Plan eines Neubaus der zugleich für die
Amtspflege Räumlichkeiten enthalten soll, erwogen.
Nunmehr ist indessen durch Mieten Passender
Lokale im sog. alten Oberamt dem unmittel¬
baren Bedürfnis auf längere Zeit abgeholfen.

Eßlingen,  28 . April. Ein düsteres Bild

aus der Zeit des Mittelalters entrollte gestern
abend Reichsgerichtsrata. D. v. Geß vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft des evang. Arbeiter¬
vereins durch seinen Vortrag über die „Ge¬
schichte der Hexenprozesse". Mit dem Ausdruck
der Freude, daß nun alles anders geworden
und diese böse Zeit hinter uns liege, schloß der
interessante Vortrag, der reichen Beifall erntete.

Die Frosträucher wehr  mußte aus Anlaß
des letzten Wettersturzes in vielen Fällen in
Thätigkeit treten und erzielte nach vorliegenden
Berichten erfreuliche Erfolge. In Jngelfingen,
Criesbach, Niedernhall und Weißenbach wurde
in zwei Nächten von 4 */s  bezw . 3—' /?7 Uhr
in den Weinbergen geräuchert. Die Kälte be¬
trug bis 3 o Celsius. Die meistens schon finger¬
langen Gescheine wurden durch den dichten
Theerauch gerettet. Im Thale war Gras und
Klee vom Reif weiß. Einige Gescheine an
Kamerzen, sywie Frühkartoffeltriebe sind erfroren.

Ausland
Das Ergebnis der am 27. April vollzogenen

allgemeinen Neuwahlen zur französischen
Deputierten - Kammer  ist noch immer ein
schwankendes, die Regierung wie die vereinigten
Oppositionsparteiender Nationalisten, Monar¬
chisten und antiministeriellen Repubublikaner
schreiben sich den Sieg zu. Vor allem wird da,
um Klarheit zu gewinnen, der Ausfall der 177
Stichwahlen abzuwarten sein; die endgiltige
Klärung darüber, ob das Ministerium Waldeck-
Roufseau noch fernerhin auf eine parlamentarische
Mehrheit zu rechnen hat oder nicht, wird der
Zusammentritt der neugewählten Kammer selbst
bringen. Voraussichtlich werden bei den Stich¬
wahlen fast allenthalben die verschiedenen repub¬
likanischen Schattierungen gegenüber den reak¬
tionären Elementen Zusammenhalten, womit die
Chancen für einen endgiltigen Wahlsieg der
Regierung natürlich erheblich gesteigert würden.

Ueber die neuen Unruhen  im inneren
Rußland,  über die Bauernrevolte in ver¬
schiedenen südlichen Gouvernements erfährt man
nur wenig Zuverlässiges und Bestimmtes. Die
Sache muß aber ziemlich ernst sein, da erhebliche
Truppenmasfen zur Niederwerfung der Revolte
in die betreffenden Gegenden abgegangen sind.

Die Lage im Sudan  wird trotz der Ab¬
leugnungen als recht beunruhigend angesehen.
Wie aus London gemeldet wird, werden in Kairo
englische Truppen zur Beförderung nach Chartum
in Bereitschaft gehalten. Die Brüsseler Zeit¬
schrift „Vingtieme Sibkle" berichtet, daß die
Lage am Nil sehr bedenklich sei. Mehrere bel¬
gische Posten seien von Eingeborenen von Uganda
angegriffen worden. Englische Truppen unter
dem Befehle englischer Offiziere hätten sich auf
dem belgischen Territorium der Enklave Lados
festgesetzt. Daraus seien zwischen Belgiern und
Engländern Schwierigkeiten entstanden. Auch vom
französischen Kongo kamen ungünstige Nachrichten.
Am oberen Ubanghi soll abermals ein Aufruhr
ausgebrochen sein.

New - Dork,  1 . Mai. In Philadelphia
entstand in öer Harburger Zigarrenfabrik falscher
Feuerlärm, infolgedessen 1200 Arbeiterinnen in
wilder Panik sich zu retten suchten, wobei sieben
ihren Tod fanden. Außerdem wurden viele
schwer verletzt und viele sprangen aus den Fenstern.

Kalkutta,  1 . Mai. Ein heftiger Wirbel¬
wind suchte die Stadt Dacca und die umliegen¬
den Ortschaften heim. 416 Personen kamen
dabei ums Leben, die Ernte ist vollständig vernichtet,
die Bevölkerung leidet große Not.

China  zahlt seine Kriegsentschädigungs¬
raten  prompt weiter. Am 30. April wurde
die 4. Monatsrate der Entschädigungssumme
von 1820 000 Taels in Shanghai ausgezahlt.

Krieg Englands gegen die Buren.
London,  2 . Mai. In Südafrika ist die

Friedensfrage noch immer in der Schwebe. Doch
scheint es,als wenn die Friedensaussichten wüchsen.
Jedensfalls fahren die Durenkommandos mit
ihren Beratungen fort. Der Standard erfährt,
daß die Versammlungen der Buren bis jetzt eine
dem Frieden günstige Mehrheit aufweisen. Es
sei jedoch nicht unwahrscheinlich, daß die Unver-



330 —

söhnlichen standhaft bleiben , was auch immer für
großmütige Bedingungen gestellt werden . Die
Burenführer stellen die Friedensfrage bei den
Burghers offen und ohne Vorbehalt zur Beratung.

London , 1 . Mai . Die Regierung ver¬
öffentlicht ein Blaubuch über die bisher erfolgten
Ausgaben für den südafrikanischen Krieg . Bis¬
her belaufen sich dieselben seit Beginn der Fein¬
seligkeiten auf vier Milliarden 460 Millionen
Mark ; nur ein Teil der Summe ist auf direktem
Wege von der Nation beglichen worden.

Aermischles.
Beim Eintritt in die Lehre dürfen die

gesetzlichen Bestimmungen nicht unbeachtet ge¬
lassen werden . Alle Lehrverträge müssen schrift¬
lich abgeschlossen werden . Dieselben müssen
auch genau den Vorschriften entsprechen und
folgende Angaben enthalten : 1 . die Bezeichnung
des Gewerbes , in dem die Ausbildung erfolgen
soll ; 2 . die Angabe der Dauer der Lehrzeit;
3 . die Angabe der gegenseitigen Leistungen ; 4.
die gesetzlichen oder sonstigen Voraussetzungen,
unter denen die einseitige Auflösung des Ver¬
trages zulässig ist . Der Lehrvertrag ist binnen
4 Wochen nach Beginn der Lehre abzuschließen
und vom Lehrherrn , dem Lehrling und dem
Vater oder dessen gesetzlichen Vertreter zu
unterschreiben.

(Auch ein Welt -Rekord .) Die „ Boh ." bringt
folgenden Bericht aus Bärringen im Erz¬
gebirge : Dem hiesigen im 69 . Lebensjahre
stehenden Inwohner , Herrn Josef Ströer , wurde
heute das 37 . Kind , ein Mädchen geboren . Herr
Ströer ist zum dritten Male verehelicht . Von
diesen 37 Kindern befinden sich 10 am Leben.
Herr Ströer ist mit Glücksgütern nicht sehr reich¬
lich gesegnet und sah sich infolge Krankheit auch
genötigt , seine beste Einnahmequelle , die Aufzucht
und das Abrichten von Gimpeln aufzugeben.

(Nützliche Tiere .) Zu den unschuldig ver¬
folgten Tieren gehören die Kröten und die
Fledermäuse . Ihr Nutzen für das Reinhalten
der Gemüse - und Obstgärten von Ungeziefer
und Schädlingen aller Art ist unbestritten.
Lehrreiche Beobachtungen darüber hat ein ame¬
rikanischer Gelehrter , F . Hodge in Worcester,
Massachusets , gemacht . Er hielt eine männliche
und eine weibliche Kröte in seinem Garten in
seinem Wasserbehälter , auf dessen Rand er
Stückchen Fleisch und Knochen legte , wodurch
die Fliegen angelockt wurden . Die Kröten hielten
sich meistens in Sprungweite von dem Köder,
und eine von ihnen verschlang in 10 Minuten
86 Fliegen . Ebenso gierig verzehrten sie ihnen
vorgehaltene oder von ihnen gefangene Baum¬
wanzen , Engerlinge , Ameisen , Raupen , Ohr¬
würmer , Schnecken usw . So läßt sich auch ein
Warmhaus von den Asseln reinigen , wenn man
die Nacht über eine Kröte hineinläßt . Als
fleißige „Fliegenfänger " erwiesen sich Kröten,
die derselbe Gewährsmann in seinem Zimmer
in einem mit Drahtgeflecht umgebenen , oben
offenen Behälter unterbrachte , in dessen Ecke
er ein kleines Gefäß mit Wasser aufstellte . Der
Boden wurde mit Fleischstückchen und andern
Rückständen bestreut , die darauf berechnet waren,
die Fliegen anzuziehen . Aehnliche interessante
Versuche stellte der genannte Forscher mit den
so leicht zähmbaren Fledermäusen an . Er ist
fest überzeugt , daß in manchen Gegenden so
furchtbare Mückenplage nur durch die nächtlich
schwärmenden Fledermäuse bekämpft werden kann.
Wo letztere zahlreich vorhanden sind , kann auch
die Apfelblüten -Motte nicht aufkommen . Einst
fand Mr . Hodge in einem Obstgarten seiner
Nachbarschaft binnen 1 Minute 9 Maden dieses
Insekts , während er in einem weiter entfernten
nach Istündigem Suchen deren nur 4 auffand.
In der Nähe aber lag eine alte Scheune , die
eine Kolonie von 80 — 100 Fledermäusen be¬
herbergte und der Eigentümer erklärte , daß seine
Bäume stets vor dem schädlichen Insekt verschont
geblieben seien.

(Der beste Bazillentöter .) Es ist schon oft
hervorgehoben worden , daß das Sonnenlicht
das beste Schutzmittel gegen Bazillen ist , aber
in einer so drastischen Weise ist der Beweis für
diese Behauptung wohl noch nie erbracht worden,

wie durch folgenden Versuch . Aus schwarzem
Papier wurden Buchstaben ausgeschnitten —
man wählte , weil der Versuch an Typhusbazillen
vorgenommen werden sollte , die Buchstaben,
welche das Wort „Typhus " zusammensetzen —
und klebte diese auf eine Glasplatte . Dann
that man in ein Gefäß Nährgelatine und ver¬
sah diese reichlich mit Kolonien von Typhus¬
bazillen . Auf dieses Gefäß wurde nun der mit
den Buchstaben beklebte Glasdeckel gelegt und
das Ganze dem Licht so ausgesetzt , daß es nur
von oben in das Gefäß scheinen konnte ; dadurch
waren also die unter den schwarzen Buchstaben
befindlichen Teile des Kastens vom Lichte aus¬
geschlossen . Nach einiger Zeit fand sich , daß
die Typhusbazillen sich nirgend entwickelt hatten,
sondern überall umgekommen waren , nur in den
dunkeln Stellen unter dem schwarzen Papier
waren sie zu vollkommener Entwicklung gelangt.
Dieser Versuch sollte uns eine Lehre sein , unsre
Wohnräume so anzulegen , daß sie dem Licht
zugänglich sind ; damit bekämpfen wir am besten
die Krankheit bringenden Bakterien.

(Stoßseufzer eines Redakteurs .) Eine Zeitung
herauszugeben , ist keine angenehme Arbeit . Ent¬
hält sie zuviel Politik , will niemand sie haben;
enthält sie zu wenig , will sie auch niemand haben.
Sind die Artikel lang , so findet man sie unver¬
daulich ; sind sie kurz , bedeuten sie nichts . Wenn
die Buchstaben zu klein sind , so erklärt man sie
für unleserlich ; sind sie dagegen zu groß , so sagt
man , daß man nichts zu lesen hat . Beschäftigt
sich die Zeitung mit städtischen Angelegenheiten,
so klagen die Landleute über Vernachlässigung;
behandelt sie ländliche oder landwirtschaftliche
Fragen , sagen die Städter , daß man sie „lang¬
weilt " . Bringt sie einige originelle Erzählungen,
so tadelt man sie, weil sie nichts Ernsthaftes
bringt ; bringt sie dagegen Ernsthaftes , so findet
man , sie könne nicht zerstreuen und bringe , was
man schon in andern Zeitungen gelesen hat.
Legt man unparteiisch von einer Versammlung
Rechenschaft ab , hätte man nach Umständen
besser gethan , zu schweigen ; und doch bean¬
spruchen oft Leser , sonderlich wenn sie durch
irgend einen der vielen Vereine beteiligt sind,
daß das Blatt über alle Versammlungen , selbst
die belanglosesten , nach seiner Meinung aber
wichtigsten Versammlungen berichten soll . Nimmt
der Mann der Presse eines kleinen Platzes von
einem öffentlichen Unfug wahrheitsgemäs Notiz,
so kann er sicher sein , daß er von beteiligter
Seite darüber interpelliert , oder doch zum min¬
desten persönlich scheel angesehen wird , wenn man
ihm nicht gar gleich mit Klage droht . Bringt die
Zeitung einen die Frauen interessierenden Artikel,
so sind die Männer unzufrieden , und umgekehrt.
Wenn der Redakteur im Bureau bleibt , um
seine Zeitung zu leiten , so sagen die Leute , er
habe Furcht , sich zu zeigen , geht er aus , so sagt
man , er thäte besser , seine Zeitung zu leiten.
Bezahlt er seine Lieferanten nicht regelmäßig , so
kann man nicht Vertrauen zu ihm haben ; bezahlt
er dagegen regelmäßig , so giebt es Leute , die
finden , daß er zu viel Geld verdient und Abon¬
nements - und Inseratenpreise ermäßigen könnte.

Eine Bekanntmachung derEijenvahn -Direktion Berlin
in ernster Sache zwingt uns doch ein Lackeln ab . Aus
dem Ringbahnsteig des Potsdamer Bahnhofs war am
16. April folgende Verkündigung ausgehängt : Be¬
kanntmachung . Durch Dammrutschen infolge wolken¬
bruchartigen Regens werden die Geleise des Nordrings
zwischen Gesundbrunnen und Beussel -Stratze für den
Personenverkehr voraussichtlich am 18. April nach¬
mittags wieder betriebsfähig sein. Berlin , 15 . April
1902 . Königliche Eisenbahn -Direktion : gez. Göpel.
Demnach kann solch ein Dammrutschen die Betnebs-
fähigkeit wieder Herstellen.

Flecke von schwarzer Tinte entfernt man
aus Leinwand 1. durch Benetzen und Waschen
mittelst einer Kleesalzlösung und nachh enges
Ausspülen mit lauem Wasser oder 2 . durch
Waschen mit frischem Zitronensaft und später
reinem Wasser . Aus Wolle oder Seide : durch
Behandlung mit verdünnter Salzsäure oder Klee¬
säurelös ung , sofern es die Farbe des Stoffes verträgt.

(Kein zukünftiger Pantoffelheld .) „ Nun,
Fritzchen , soll ich Dir auch etwas vom Konditor
mitbringen ? " — „ Ja Mama , einen Hausschlüssel
aus Schokolade . " ( „Meggend ." )

(Spekulativ .) „Du Mann , wir sollten uns
eine neue Salongarnitur anschaffen — die alte
ist schon recht schäbig." — „ „Warten wir noch
a bissel, dann ist sie antik !' " ( „Lust. BI? )

(Seine Gefühle .) Soldat , (dem das Schnitzel
mit Spargel großartig schmeckt) : „ Ach Gott!
Jette ! Was wäre das Leben ohne die Liebe !'

(Zweifelhaftes Kompliment .) Dame (gx,
schmeichelt) : . Und warum , Herr v. Janos-
hazy , vergleichen Sie mich gerade mit eine«
Pfingftröschen ? " — „ Nu halt , wail Pfingsten
ist schon lange vorüber !"

(Ein Wink .) Fräulein (bei der Besichtige,
eines alten Schlosses schaudernd ) : „Und w«
haben dann die Ritter in diese dunkeln Buy.
verließe hineingeworfen ? " — Kastellan (aG
zuckend ) : „ Was weiß ich . . . vielleicht K
Fremden , die das Schloß besichtigt und len
Trinkgeld gegeben haben . "

Mutmaßliches Wetter am 4 . und 5 . Mai.

(Nachdruck verboten).
Für Sonntag und Montag ist nach vorübergehend»

Aufheiterung wieder vorwiegend bewölktes und zu
vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter , ab»
nicht schädliche Kälte zu erwarten.

Morste NachMmu. krlcgranm.
Berlin , 2 . Mai . Prinz Georg von

Preußen ist heute abend 7.45 Uhr gestorben.
Vegesack  bei Bremen , 2 . Mai . Aus An-

laß der Maifeier kam es zwischen der Ver-
Wallung des Stettiner „ Vulkan " , der Schiff-
und Maschinenbaufabrik und den Arbeitern dH
„ Vulkan " zu Differenzen . Die Verwaltung war

( den , Arbeitern in der Weise entgegengekommen,
daß sie am 1 . Mai um 5 Uhr nachmittags den
Betrieb schließen wollte . Die Mehrzahl der
Arbeiter , etwa 2000 , erschienen bereits am
Nachmittag nicht wieder und feierten den ganzen

j Nachmittag . Infolge dessen beschloß die Ver¬
waltung , für heute morgen den gesamten Betrieb
zu schließen und die Arbeit erst am Montag
wieder beginnen zu lassen . Heute nachmittag
hielten die Arbeiter eine Versammlung ab , um
hierzu Stellung zu nehmen.

Paris,  2 . Mai . Waldeck Rousseau hat ein
Rundschreiben an die Präfekten gerichtet , in
welchem er darauf hinweist , daß sich in zahl¬
reichen Departements die Geistlichen in die
Wahlen gemischt hätten . Diese Kundgebungen,
heißt es in dem Rundschreiben weiter , bedeutete
einen offenkundigen Mißbrauch den kirchlichen
Funktionen . Solche Mißbräuche könnten nicht
geduldet werden . Der Minister fordert die
Präfekten auf , ihm über etwaige derartige Vor¬
kommnisse Bericht zu erstatten , damit er das
nötige veranlassen könne . Diese Verfügung
richtet sich sowohl gegen die Angehörigen der
autorisierten , wie gegen die der nicht autorisierten
Religionsgesellschaften.

London,  2 . Mai . Im Kriegsamt wir)
mitgeteilt , daß Vorkehrungen getroffen wordr
seien , um mehr als 10000 Mann , darunin
Aeomanry und außerdem 2000 Ersatzpferde Ä
14 Fahrzeugen von jetzt ab bis Ende Monats
einzuschiffen.

Für die Monate Mai und Juni
können noch Bestellungen auf den

„Gnjthäler"
bei allen Poststellen und Postboten gemacht
werden.

Wir machen darauf aufmerksam , daß eine
Vereinfachung im Zeitungsbezug enge
treten ist . Es genügt , um die Einziehung der
Zeitungsgebühr zu bewirken , ein einfaches Be¬
stellschreiben , eine Karte , oder einen Brief
unfrankiert in den Postschalter zu werfen oder
dem Briefträger bezw . Postboten zu übergeh
Wir bitten von dieser Einrichtung ausgieW
Gebrauch zu machen . In Neuenbürg abonnier
man direkt beim Verlag.

Man bediene sich zu diesem Zweck des nach¬
stehenden Postbestellscheins , welcher abzu¬
schneiden , auszufüllen und dem Postboten , zu
übergeben oder unfrankiert dem nächsten Pop'
amt einzusenden ist.

Redaktion , Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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